HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Mit fast 500 000 Einwohner ist Lyon die drittgrof3te Stadt in Frankreich. Es gibt vieles zu
sehen und zu erleben in Lyon und von da fahrt man auch ganz einfach und gtinstig z.
B. nach Paris, Nizza oder in die Schweiz. Die Stadt ist schon und im vergleich zu Berlin
trotzdem ganz klein und man lernt die Stadt und Leute schnell kennen.

Die Leute in Lyon sind sehr offen und hilfreich aber immerhin ist das Leben in
Frankreich einfacher, wenn man Franzdsisch spricht.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Nach der grof3en Informationsveranstaltung am ersten Tag habe ich nicht aktiv an den
Erasmus Veranstaltungen teilgenommen, da ich eher Franzosen kennenlernen wollte,
um meine Sprachkenntnisse zu verbessern. Es gab aber auf jeden Fall einige Sport-
und Abendveranstaltungen fur die Austauschstudenten.

Ich habe ein Semester lang an der Universitat Lyon 2 Musikwissenschaft studiert. Ich
konnte Kurse im Bachelor und im Master besuchen, was ich ganz gut fand. Da die
Stundenplane erst sehr spat verotffentlicht werden, muss man damit rechnen, dass man
seinen ersten Plan am wahrscheinlichsten andern muss. An der Lyon 2 ist der Auswabhl
von praktischen Kursen im Musik ganz breit, was mich besonders gefreut hat. Ich habe
nur Kurse belegt, wo man einen Essay statt einer Prifung schreiben muss. Die
Master-Kurse waren alle sehr spezifisch und teilweise auch steil aber die meisten
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe an keinem Sprachkurs teilgenommen. Alle Unterricht war auf Franzésisch.
Man kommt schnell mit der Sprache klar und der Unterricht war einfach zu verstehen.
Am schwierigsten fand ich es alle meine Essays auf Franzésisch zu schreiben, aber
nach einige Essays lauft das Schreiben schon viel flie3ender und schon in einem
Semester haben meine Sprachkenntnisse sich deutlich verbessert. Am besten ist es
nicht nur mit anderen Austauschstudenten Zeit zu verbringen, sondern zu versuchen
Franzosiche Freunde zu finden, um die Sprache zu lernen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann Lyon 2 auf jeden Fall weiterempfehlen. Die Kurse in Musikwissenschaft waren
interessant und besonders die praxisbezogene Lehrveranstaltungen, wie Komposition
und Singen, haben Spald gemacht. Auch die Kurse im Musikanalyse und
Musikgeschichte fand ich sehr interessant.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich finde Lyon ein bisschen teurer als Berlin. Das Essen ist auf jeden Fall teurer und flr
meine Miete habe ich auch mehr bezahlt als in Berlin, aber ansonsten gibt es nicht
unglaublich grof3e Unterschiede. In der Cafeteria habe ich einmal gegessen aber das
Angebot war nicht hervorragend.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Die offentlichen Verkehrsmittel funktionieren ganz gut in Lyon. Die Monatskarte fur
Studenten kostet 31.50 €. Leider gibt es nachts keine Metro und fast keine
Nachtbusse. Ansonsten gibt es die Vélov-Stadtfahrrader, mit dem man im Sommer
ganz praktisch um die Stadt rund kommt. Fir die Fahrrader kann man eine Jahreskarte
fur 15 € kaufen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Es war sehr schwierig eine Wohnung in Lyon zu finden, besonders wenn man nur ein
Semester bleibt. Ich hatte die Wohnungssuche schon vor meine Anreise angefangen,
aber trotzdem musste ich erstmal zwei Wochen in Hostels wohnen, bevor ich eine WG
gefunden habe. Die Studentenwohnheime werden sehr schnell alle voll und die private
Wohnheime sind sehr teuer. Leider waren die Erasmus Koordinatoren in Lyon gar nicht
hilfreich mit der Wohnungssuche, auch wenn es fiir auslandische Studenten sehr
schwierig sein kann, eine Wohnung zu finden. Am Ende hatte ich Glick und ich habe
eine nette WG tber leboncoin.fr gefunden. Der Franzgsische Staat bietet Wohngeld

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

In Lyon gibt es viel Kulturangebot. Man findet viele tolle Bars, Restaurants und Cafés
und die Musikszene ist auch ganz lebendig. Es gibt auch viele grof3e Museen, z. B.
Musée de Beaux Arts, Musée Confluence und Musée d'art contemporain, wo man als
Student ungefahr 10€ Eintritt zahlt.




9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

900€

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

L einverstanden.
nicht einverstanden.

--Berin;Lyon, 20.12.2017
Datum
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mit fast 500 000 Einwohner ist Lyon die drittgrößte Stadt in Frankreich. Es gibt vieles zu sehen und zu erleben in Lyon und von da fährt man auch ganz einfach und günstig z. B. nach Paris, Nizza oder in die Schweiz. Die Stadt ist schön und im vergleich zu Berlin trotzdem ganz klein und man lernt die Stadt und Leute schnell kennen.
Die Leute in Lyon sind sehr offen und hilfreich aber immerhin ist das Leben in Frankreich einfacher, wenn man Französisch spricht.
	Studiengang Semester: Nach der großen Informationsveranstaltung am ersten Tag habe ich nicht aktiv an den Erasmus Veranstaltungen teilgenommen, da ich eher Franzosen kennenlernen wollte, um meine Sprachkenntnisse zu verbessern. Es gab aber auf jeden Fall einige Sport- und Abendveranstaltungen für die Austauschstudenten.

Ich habe ein Semester lang an der Universität Lyon 2 Musikwissenschaft studiert. Ich konnte Kurse im Bachelor und im Master besuchen, was ich ganz gut fand. Da die Stundenpläne erst sehr spät veröffentlicht werden, muss man damit rechnen, dass man seinen ersten Plan am wahrscheinlichsten ändern muss. An der Lyon 2 ist der Auswahl von praktischen Kursen im Musik ganz breit, was mich besonders gefreut hat. Ich habe nur Kurse belegt, wo man einen Essay statt einer Prüfung schreiben muss. Die Master-Kurse waren alle sehr spezifisch und teilweise auch steil aber die meisten Professoren waren sehr kompetent und ich konnte mein Fachwissen vertiefen.
	verzeichnen: Ich habe an keinem Sprachkurs teilgenommen. Alle Unterricht war auf Französisch. Man kommt schnell mit der Sprache klar und der Unterricht war einfach zu verstehen. Am schwierigsten fand ich es alle meine Essays auf Französisch zu schreiben, aber nach einige Essays läuft das Schreiben schon viel fließender und schon in einem Semester haben meine Sprachkenntnisse sich deutlich verbessert. Am besten ist es nicht nur mit anderen Austauschstudenten Zeit zu verbringen, sondern zu versuchen Französiche Freunde zu finden, um die Sprache zu lernen.

	dar: Ich kann Lyon 2 auf jeden Fall weiterempfehlen. Die Kurse in Musikwissenschaft waren interessant und besonders die praxisbezogene Lehrveranstaltungen, wie Komposition und Singen, haben Spaß gemacht. Auch die Kurse im Musikanalyse und Musikgeschichte fand ich sehr interessant.
	Leistungsverhältnis: Ich finde Lyon ein bisschen teurer als Berlin. Das Essen ist auf jeden Fall teurer und für meine Miete habe ich auch mehr bezahlt als in Berlin, aber ansonsten gibt es nicht unglaublich große Unterschiede. In der Cafeteria habe ich einmal gegessen aber das Angebot war nicht hervorragend.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel funktionieren ganz gut in Lyon. Die Monatskarte für Studenten kostet 31.50 €. Leider gibt es nachts keine Metro und fast keine Nachtbusse. Ansonsten gibt es die Vélov-Stadtfahrräder, mit dem man im Sommer ganz praktisch um die Stadt rund kommt. Für die Fahrräder kann man eine Jahreskarte für 15 € kaufen.
	vor Ort: Es war sehr schwierig eine Wohnung in Lyon zu finden, besonders wenn man nur ein Semester bleibt. Ich hatte die Wohnungssuche schon vor meine Anreise angefangen, aber trotzdem musste ich erstmal zwei Wochen in Hostels wohnen, bevor ich eine WG gefunden habe. Die Studentenwohnheime werden sehr schnell alle voll und die private Wohnheime sind sehr teuer. Leider waren die Erasmus Koordinatoren in Lyon gar nicht hilfreich mit der Wohnungssuche, auch wenn es für ausländische Studenten sehr schwierig sein kann, eine Wohnung zu finden. Am Ende hatte ich Glück und ich habe eine nette WG über leboncoin.fr gefunden. Der Französische Staat bietet Wohngeld auch für die Austauschstudenten, aber eigentlich kann man davon nur träumen, da man dafür einen Mietvertrag braucht, und wenn man nur 4 Monate bleibt, kriegt man normalerweise keinen offiziellen Vertrag.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Lyon gibt es viel Kulturangebot. Man findet viele tolle Bars, Restaurants und Cafés und die Musikszene ist auch ganz lebendig. Es gibt auch viele große Museen, z. B. Musée de Beaux Arts, Musée Confluence und Musée d'art contemporain, wo man als Student ungefähr 10€ Eintritt zahlt.


